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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(10. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlag einer Entscheidung des Rates über die gemeinschaftliche 
Finanzierung bestimmter dringender Veterinärmaßnahmen 
— Drucksache 7/2804 — 


A. Problem 

Das Auftreten von exotischen Krankheiten in einem Mitglied- 
staat der Gemeinschaft stellt eine große Gefahr für die gesamte 
Gemeinschaft dar. Voraussetzung für eine wirksame Bekämp- 
fung sind einheitliche Bekämpfungskriterien und ausreichende 
finanzielle Mittel zur Durchführung bestimmter Bekämpfungs- 
maßnahmen. 


B. Lösung 

Einrichtung eines Fonds, aus dem einem von der Seuche be- 
troffenen Mitgliedsland Mittel zur Verfügung gestellt werden, 
sofern bestimmte Mindestanforderungen hinsichtlich der zu 
treffenden Bekämpfungsmaßnahmen erfüllt werden. 

Einmütige Kenntnisnahme 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon (0 22 21) 36 35 51 



Drucksache 7/3234 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


A. Bericht des Abgeordneten Schröder (Wilhelm inenhof) 

Der Vorschlag der EG-Kommission wurde von der 
Frau Präsidentin mit Schreiben vom 4. Dezember 
1974 an den Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten überwiesen. Der Ausschuß hat die Vor- 
lage in seiner Sitzung am 17. Januar 1975 — ohne 

Bonn, den 20. Januar 1975 

Schröder (Wilhelminenhof) 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Vorschlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften — Druck- 
sache 7/2804 — zur Kenntnis zu nehmen. 

Bonn, den 20. Januar 1975 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dr. Schmidt (Gellersen) Schröder (Wilhelminenhof) 

Vorsitzender Berichterstatter 


auf Einzelheiten einzugehen — zur Kenntnis genom- 
men. Namens des Ausschusses für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten bitte ich das Hohe Haus, von 
dem Vorschlag der EG-Kommission Kenntnis zu 
nehmen. 
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